
Vereinfachter Klassifizierungsbogen für das Offene nds. Landesschwimmfest

Name, Vorname*:

Diagnose*:

Startklasse                
(bitte nachfolgend 

Zutreffendes ankreuzen):
S  …… * Pflichtfelder

 Zuordnung erfolgte über die Vereinfachte Klassifizierungstabelle (siehe Seite 2)

oder

 Zuordnung wird über das Org.team erbeten.

Ab hier nur auszufüllen, wenn Zuordnung über das Org.team erbeten wird
Schüler/innen mit Körperbehinderung

sehr gut gut befriedigend schlecht kaum möglich nicht möglich

Arme Vortrieb/Bewegung

Rumpf Kontrolle der Rumpfmuskulatur

Beine Ausführung der Beinbewegung

vom Block vom Block 

mit Hilfe

neben dem 

Block

neben dem 

Block mit Hilfe

aus dem 

Wasser mit 

Abstoß

aus dem Wasser 

ohne Abstoß

Start Bitte Zutreffendes ankreuzen

ausfüllen, die von der Behinderung betroffen sind.

Fehlende Gliedmaßen ebenfalls ausmalen oder schraffieren.

Sonstige Anmerkungen:

Bitte die Gliedmaßen  bzw. Gelenke mit Bleistift o.ä.

Zutreffendes bitte ankreuzen (pro Zeile ein Kreuz)



Anhang 1 Vereinfachte Klassifizierungstabelle

Startklasse Beispiele
AB alle chronischen inneren Krankheiten ab einem GdB von 20%, sehr leichte 

Behinderungen, Lernbehinderung
Diabetes, Colitis ulcerosa/Morbus 
crohn, Asthma, Blasen-
/Darminkontinenz, leichte Skoliose, 
verkürztes Bein 

S 10 Schwimmer mit geringen Schwächen an den Beinen. Athleten mit Einschränkungen der 
Hüftgelenksbewegung. Athleten mit geringen Deformitäten an den Füßen oder geringem 
Verlust eines Teils einer Gliedmaße. 

Klumpfuß, fehlende Hand, 
Spitzfüsse beidseitig, starke 
Hüftnekrose

S 9 Schwimmer mit erheblichen Schwächen nur an einem Bein oder Athleten mit geringen 
Koordinationsschwierigkeiten oder mit einem Gliedmaßenverlust. Normalerweise starten 
diese Athleten außerhalb des Wassers.

ein fehlendes Bein, ein fehlender 
Unterarm

S 8 Schwimmer mit vollen Arm- und Rumpffunktionen sowie geringen Beinfunktionen. 
Schwimmer mit nur einem einsetzbaren Arm und teilweisem Gliedmaßenverlust.

Spina bifida, cerebrale 
Dysfunktionen, starke Dysmelien an 
beiden Beinen

S 7 Schwimmer, die ihre Arme und den Rumpf voll benutzen können, mit geringen 
Beinfunktionen. Athleten mit Koordinationsschwierigkeiten oder Schwäche auf einer 
Seite des Körpers. Verlust von zwei Gliedmaßen.

starke Hemiparese, schwere Ataxie, 
spastische Diparese, Paraplegie 
inkomplett, inkomplette 
Querschnittslähmung 

S 6 Schwimmer mit uneingeschränkten Arm- und Handfunktionen, etwas Rumpfkontrolle, 
aber keine verwertbaren Beinmuskeln. Athleten mit Koordinationsproblemen, obwohl 
diese Athleten noch gehen können. Auch für Zwergwüchsige und Schwimmer mit 
größeren Verlusten an zwei Gliedmaßen. 

Kleinwuchs, Querschnittslähmung

S 5 Schwimmer, die vollständig ihre Arme und Hände benutzen können, aber ohne Einsatz 
von Rumpf- und Beinmuskeln. Athleten mit sehr starken Koordinationsschwierigkeiten.

S 4 Schwimmer, die ihre Arme benutzen und geringfügige Schwächen in ihren Händen 
haben, aber den Rumpf und die Beine nicht einsetzen können. Athleten mit 
Koordinationsschwierigkeiten in allen vier Gliedmaßen, aber stärker in den Beinen. Auch 
mit Verlust von drei Gliedmaßen. Größere Fähigkeiten im Vergleich zu Klasse S3.

S 3 Schwimmer mit angemessenem Armzug, die aber weder Beine noch Rumpf benutzen 
können. Schwerwiegender Verlust an den vier Gliedmaßen. Athleten in dieser Klasse 
besitzen größere Fähigkeiten im Vergleich zu S2.

S 2 Ähnliche Behinderungen wie Klasse S1, aber diese Athleten besitzen mehr Vortrieb, 
wenn sie ihre Arme und Beine benutzen.

S 1 Schwimmer, die sehr schwere Koordinationsprobleme in allen vier Gliedmaßen haben 
oder bis auf geringfügige Benutzung der Schultern weder die Beine, den Rumpf noch 
die Hände einsetzen können.

S 14 Schwimmer, die eine anerkannte Intelligenzschwäche haben, entsprechend dem 
internationalen Standard der World Health Organisation dem internationalen Standard 
der World Health Organisation (WHO) und anerkannt von der legitimierten 
Sportorganisation, INAS-FID.

IQ < 75

S 13
Schwimmer, die besser sehen, aber immer noch eine Sehbehinderung haben. B3-
Athleten. Von einem Sehvermögen von über 2/60 bis zu einem Sehvermögen von 6/60 
und/oder einem Gesichtsfeld von über 5 Grad und weniger als 20 Grad.

starke Sehbehinderung mit 
bestmöglicher Korrektur (Brille o.ä.) 
von 10% oder weniger

S 12

Diese Schwimmer können Umrisse erkennen und haben beschränkte Fähigkeit zu 
sehen. Es besteht eine große Spannbreite der Sehfähigkeit innerhalb dieser Klasse. B2-
Athleten. Von der Fähigkeit, die Form einer Hand zu erkennen, bis zu einem 
Sehvermögen von 2/60 und/oder einem Gesichtsfeld von weniger als 5 Grad.

sehr starke Sehbehinderung

S 11

Diese Schwimmer können nichts sehen und werden als vollständig erblindet betrachtet. 
Sie müssen geschwärzte Brillen in dieser Klasse tragen und brauchen Hilfe von außen 
bei der Wende oder am Ziel (Beckenrand). B1- Athleten. Keine Wahrnehmung von Licht 
in beiden Augen bis zur Wahrnehmung von Licht, aber Unfähigkeit, die Form einer Hand 
aus beliebiger Entfernung oder in beliebiger Richtung zu erkennen.

Blindheit

Schüler/innen mit Körperbehinderung

Schüler/innen mit mentaler Beeinträchtigung

Schüler/innen mit Sehbehinderung
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